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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 43.
Donnerstag den 22. Febrnar 1877.

^ - 3 ) Nr. 1030.

Kundmachung.
Siamnn? ^ I ° b r 187? sind füns Friedrich
^ ? " " d Freiherr von Schwitzen'sche Stiftungs-
l13«? <^' ^ ^ ln^ Einhundert sechs und zwanzig
m,s^ ^ ^"r arme Witwen und Fräulein

vem krainischm Herrenstande zu besetzen.
Bewerberinnen um diese Präbenden haben

niss«. 7 ^ " Tausscheine und Dürftigkeitszeug-
< us s ^ 7 5 " " ^ r Bestätigung des kram. Landes-
.enttll ! 6 ihre Familie dem krainischen Her-
w a n d t s ^ ^ " ^ ^ " ' ' " " ich im Falle ihrer Ber-
loeisen̂  ^ ^ " ̂ " Stifter mit den dieselbe nach'

'«"oen Urkunden belegten Gesuche spätestens
, . ^ bis 5. März l. I .
^Maen Landesregierung für Krain einzu-

âibach am 12. Februar 1877.

<^^^-k. Landesregierung.
^ Nr. 1048.

ist c i ^ ^ " Wolthätigkeits-Anstalten in Laibach
letnuner 7? ""^^arzten - Stelle mit der Iahres-
^dienun "̂  """ ^ " fl . , 3taturalwohnung sammt
M ,» 3;, " " Bezüge von 5 Klafter Brennholz

^ W d Kerzen zu besetzen,
^"er a s rlanglmg dieses Dienstpostens, dessen
^ i i i b r i " ? ^ ^ " ^ bestimmt ist, nach guter
^ ^ ^ ^ ^^rwendung aber noch zweimal aus
Aerzte ;yr verlängert werden kann, sind graduierte
^""dä'tl? ^ " ' " " g l ung solcher auch diplomierte
abso ld im^" Abgang dieser beiden aber auch

Bew ^ ^ ^ z " e r berufen,
beide« y ^ " um diesen Dienstposten müssen der
k°!NtNen m ä l ^ " ^ ^ " V w l und Schrift voll-
e n i h ^ / / 3 " "b ledigen Standes sein, und
^ n tzeugniss ̂  ^ " Diplomen, beziehungsweise mit
?"urg is^^" über die Absolvierung der medizinische
3 ? allfDi.^udien, so wle mit den Zeugnissen
gliche "ge s^s t i ^ Dienstleistungen belegten

b" der D> ^.^ ^ ' ^ ^ ^ ^ 7 7
^^ ^nzubrin^"" ^ " LandeSwolthätigkeits-Anstal-

V o m " ! " " ^ ' ^ " " l 8 7 7 .

«^^^nnschen Kandesausschusse.

(651-1) Nr. 419.

Dienerstelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Ratschach ist eine

Dienerstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 f l . ,
dem Vorrückungsrechte in den höhern Gehalt jähr-
licher 300 st., der 25perz. Aktivitätszulagc und
dem Bezüge der Amtskleidung in Erledigung ge?
kommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache in
Wort und Schrift und der Befähigung zur Ver-
fassung gerichtlicher Relationen im vorschriftsmä-
ßigen Wege

b i s 2 6 . M ä r z 1 8 7 7

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom

19. Apri l 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und die
Verordnung vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R. G. B l . ,
gewiesen.

Rudolfswerth am 17. Februar 1877.

K. k. Kreisgerichls-Priisidium.
(641—2) Nr. 666.

Amtsdienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

ist eine Amtsdienerstelle mit dem Gehalte von 250 st.
und dem Vorrückungsrechte in 300 f l . , nebst 25perz.
Aktivitätszulage und dem Bezüge der Amtskleidung
in Erledigung gekonimen.

Die Bewerber um diese oder im Falle einer
Uebersetzung bei einem anderen Bezirksgerichte erle
digte Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche,
in welchen sie die Kenntnis der beiden Landesspra-
chen und die Fertigkeit zur Verfassung schriftlicher
Berichte nachzuweisen haben,

b i s 2 2 . M ä r z 1 8 7 7

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden

aus das Gesetz vom 19. Apri l 1872, Z. 60 R.
G. B l . , und die Verordnung vom 12. J u l i 1872,
Z . 98 R. G. B l . , gewiesen.

Laibach am 17. Februar 1877.

K. k. Landesgerichts-Priisliium.

(615—2) Nr. 333.

Konkursausschreibung.
Für den politischen Verwaltungsdienst in

Krain sind mehrere Konzepts - Praktikantenstellen
mit Adjuten im jährlichen Betrage vyn fünfhun-
dert (500) Gulden zu befetzen.

Bewerber um diefe Stellen haben ihre vor-
schriftsmäßig dokumentierten, auch mit dem Nach-
weise der Kenntnis der flovenischen oder einer ver«
wandten slavischen Sprache belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem k. k. kandespra'sidium in Laibach einzu>
bringen.

Laibach am 15. Februar 1877.
(466—3) Nr. 87.

Lehrelstelle.
An der einklassigen Volksschule in S t . Veit

bei Egg ist die Lehrerstelle, mit welcher ein Gehalt
von 500 st. jährlich nebst freier Wohnung ver-
ounden ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diefe definitiv zu besehende
Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i s 10 . M ä r z 1 8 7 7
^ beim verstärkten Ortsschulrathe in S t . Veit ein-
zubringen.

K. k. Bezirksschulrath Stein am 4 . Fe-
t r i a r 1877.

(612—3) Nr. 188.

Kundmachung.
Die P. T. Ginkommenfteuerpflich.

tigen in Laibach werden mit Bezug
auf die im Amtsblatte der „Laibacher
Ieitung" vom l v . Jänner l. I . ver-
öffentlichte hieramtliche Kundma-
chung ddo. RV. Jänner R875, H. HH,
nochmals aufgefordert,die vorschrifts
mäßig verfaßten Ginkommenfteuer
bekenntniffe pro R877nunmehr läng-
stens

bis Gnde Februar d. I .
anher zn überreichen, widrigenS sie
sich die Folgen der §K 32 und 3 3
des Ginkommensteuerpatentes selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am R5. Februar R877.

K. k. Steuer-LMlommission.

A n z e i g e b l a t t.
( 5 9 ^ ^ ^ .

Nr.2l489.

^ " d r i t , ^ 7 r i l

i ^ l . b Wtai i877

< " . d«ß"^bem Anhange angeordn/t
"e <""d »ln,i PWdrcalltät bei der
< " b < r d ? ^ I e i l b i e t u n g nur um
»«»b^ber auck ^b l l "Usni" lh , bei der

" " « r d ^ u n t e r demselben hintan.

Die LicitatlonSbedingnisse, vornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcitatlontzlommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextrull können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. November 1876.

'(582—2) Nr Ic>3.

Dritte executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Msec
von «lll.Oberlaibach die exec. Versteigerung
der dem Johann Eoren von Razor gch0-
rluen, gerichtlich auf 1850 f l . geschützten,
m, Grundbuche der Herrfchaft ii°i:sch sub
Nclf..Nr.tt25, UrbHr .234 Post.Nr.8S
2 ° ^ " " d e n Rcalilut sammt An- und
Zu«ehor bewilliget und hlezu die dritte
Feilb.etung«.Tc,gs«tzung auf den

dritten Feilbietung auch unter dem Sch2-
hungswcrlhe hintangegcben werden wird.

Die Uicillltionsbtdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadwm zuHunden der
Licilationslommission zu erlegen hat, so-
wie das SchiitzungSprolololl und der
Grundbuchseflratt lvnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo be-
findlichen Matthäus, Mar ia , »ndreaS
und Franz Eoren, dann Gertraud ga-
molo und ihren ebenfalls unbekannten
Erb«, und Rechtsnachfolgern bedeutet, daß
die FeilbietungSrubril dem für sie bestellten
Kurator Herrn Franz Ogrin von Ober-
Laibach zugefertlget wird.

K. l . VezirlSMicht Oberlaibach am
10 Jänner 1877.
( ^ ^ Nr. 58W.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Ober-

lalbach wird hiemlt bclunnt aemacht:
«S sei über das Nnsuchm der Helena

Fillpit, Magd bei Maria Tislar von Ober-
lalbach Nr. 2, gegen Maria Bcrhovec. nun
verehelichte Grampovii'il von Oberlaibach,

wegen schuldigen 82 fi. il. W. o. ». e. ln
die exec, öffentliche Versteigerung der der
letzteren aehürigen, im Grundbuche der
Herrschaft Loitsch uud E in l . . Nr. 462,
Rclf.'Nr. 23K und 955 und Urb. 'Nr. 80
und 344 vorkommenden Realität sammt
Un« und Zugehiir, im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 1065 0.W., gewll-
ligel und zur Vornahme derselben die drei
Feilbietunge'Tagsahungen auf den

10. M ü r z ,
die zweite auf den

1 1 . « p r l l
und die dritte auf den

19. M a l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hler-
«erichlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, baß die feilzubietende Nealititt nur
bei der letzten Feilbletung auch unter dem
Vchiihungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

DaS SchiltzungSprolololl, der Vrund-
buchStlttalt und die Lilitationebedinanisse
ttnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen »mtsftunden eingesehen »erden.

K. l. VezirkSsericht Oberlalbach a»
^0. September 1ö76.
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(492—1) Nr. 4496.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landftraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dtS t. l. Steuer«
amteS Landstraß, uom. des hohen NerarS,
die exec. Versteigerung der dem Johann
Stipiö von Vrezje gehörigen, gerichtlich
auf 110 fi. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Thurnamhart^sud Berg«
Nr. 235 und 235/1 vorlomumiden Berg«
realitüten bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungS-Taasatzungen, und zwar die erfte
auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
elften und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, so-
wie die Schätzungsprotololle und die
Grundtmchsextralte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Landftraß am 2. Dezember 1876.

(584—1) Nr. 5965.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Oberlmvach
wird bltannt gemacht:

Es sei übcr Anjuchen der l . t. Finanz-
procnratur in Laibach, in Vertretung deS
hohen Aerars, die ex«. Versteigerung der
tem Johann Dormiö von Patu gehörigen,
gerichtlich auf 5110 fi. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Freudenthal 3ud
wm. V, koi. 393, Rectf.'Nr. l32 vorlom«
menden Realität sammt An« und Zugehör
wegen schuldiger 67 ft. 7? kr. c. 8. o.
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

14. M ü r z ,
die zweite auf den

1 4 . A p r i l
und die dritte auf den

23. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, w«rnach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, so«
wie das Schähungsprotololl und der
Grunobuchsextralt können in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K, l . Bezirksgericht Oberlaibach am
23. September 1876.

(453—1) Nr. 6745.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz
Iamnit von Unter-Nuersperg die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Iavornil von
Pod'Soinihrib gehörigen, gerichtlich auf
1450 fi. geschätzten, zu Pod'Soinihrib kmd
Urb.-Nr. 198, Rectf.« Nr. 74, tom. 111,
toi. 294 2<1 NuerSperg vorkommenden
Realität bewilliget und hlczu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

1 1 . M ü r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im hie«
figen AmtSlokale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der erften und zweiten Feilbietung nur um

oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlnm zuhanden der
VlcltationSlommisfion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotokoll und der Grund«
buchSextralt können in der bieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz a«
14. August 1876.
(622—1) Nr. 998.

Erinnerung
an F r a n z S l a d i c , resp. dessen Erben.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Littai
wird dem Franz Sladiö, resp. dessen Erben,
hiemit erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Jakob Stroj von Selce die Klage auf
Anerkennung der Verjährung der auf der
Realität Berg-Nr. 4 1 , tow. X I V , toi.
4994 aä Thurn« Gallenstein auf Grund
deS Pupillarschuldscheines vom 24. Ju l i
1828 haftenden Forderung von 48 fi.
27 kr. C. M . eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus dcn k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
Lulas Svelec, k. l. Notar in Liltai, als
ourator aä 2«wui bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit cr allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts,
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht l i t ta i au, 7ten
Februar 1877.

(464—1) Nr. 465.

Erinnerung
an I a l o b , L o r e n z , B a r t h e l ,
A n d r e a s , E l i sabeth und M a r i a
J u s t i n von VreSniz, unbekannten Auf«
enthalteS, und ihre allfälligen Rechts«

nochfolger.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird den Jakob, lorenz, Bar-
thel, Andreas, Elisabeth und Maria Justin
von VreSniz, unbekannten Aufenthaltes,
und ihren allfälligen Rechtsnachfolgern
hiewit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Justin in GreSniz Nr. 12
die Klage auf Verjährt« und Erloschen-
ertlärung des Pfandrechtes bezüglich der
zu ihren Gunsten mit dem Nbhandlungs-
prototolle vom 21. August 1818 auf
der Realität »ud Rctf..Nr.418 aä Herr-
schaft RadmannSdorf vorgemerkten Forde-
rung pr.424 ft. 34 kr. o. u. o. sub pras8.
31. Jänner 1877, Z.465, eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Erblauden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vectretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn AndleaS
Supan von Vormarlt zur Wahrung ihrer
Rechte als curator »ä aotum bestellt,
worüber zur Verhandlung die Tagsatzung
auf den

16. M ä r z 1877 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet worden ist.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung mit dem Anhange des z 18 deS
Summar.« Patentes verhandelt werden
und die Geklagten, welchen eS übrigens

freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be«
nannten Kurator an die Hand zu geben,
sich die auS einer Vcrabsäumung entstehen«
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf
am 1. Februar l877.

(261—3) Nr. 7108.

Reaffumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l . l . Veznlsgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Ponilvar von Povseöe die mit dem Be«
scheide vom 29. Jänner 1876, Z.973,
mit dem ReassumierungSrechte ststierte
dritte Realfeilbietung der de«l Johann
Peteln von Kervava peö gehörigen, im
Grundbuche n.ä AuerSperg 8ud Urb.«Nr.
297, Rctf.-Nr. 103, tom. I V , toi. 395
vorkommenden Realität neuerlich auf d?n

15. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet.

K k. Bezirksgericht Großlaschiz am
14. Auaust 1876.

(606—1) Nr. 9019.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. t. Bezirlsgerlchlr LaaS wud
bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Paul Ma l -
neriliö von Pudob die exec. Versteigerung
der dem Anton Mlalar von Nadlest ge-
hörigen, gerichtlich auf 1780 ft. ucschähten,
in NadleSk 8uk Consc-Nr. 12 gelegenen,
im Grundbuche Graf Lamberg'scheS Eano-
nicat sub Uib.«Nr. 79 und Rctf..Nr. 76
vorkommenden Realität bewilliget und b/c-
zu drei Feilbictungs - Tagsatzungen, unk
zwar die erste auf den

16. M ü r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der LicitationSlommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der GrundbuchSextralt können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS am 22ften
Dezember 1876.

( 4 9 6 - 1 ) Nr. 4404.

Executive
Bom k. l . Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des l . l. Steuer«

amtes Landstraß, uom. des hohen AerarS,
die exe.-. Versteigerung der dem Johann
Pucelj von Grutsch gehörigen, gerichtlich
auf 1215 ft. geschätzten, im Gcundbuche
dcr Herrschaft '̂andstraß 8ub Urb - und
Rclf.'Nr. 179'/ , vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweitc auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet!
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über yem SchähungSwerth, bei der!
dritten aber auch unter demselben hintan-'
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein 10°/„ Vadkm znhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSpratololl und der Grund-
buchsextralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden. l

Landstraß am 28. November 1876.

(581-1) Nr. 7464.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Obecla'^
wird bekannt gemacht: « ..

Es sei über Ansuchen des ^
Richar von Pristaoa tue exec. M l «
rung der dem Franz Doleuc ol>nM°
dors gehörigen, gerichtlich ""f " ? ^
geschätzten, im Grundbuche der H<"1V
Villichgraz »ub tow. 1 , toi. 43, « H
Nr. 34 vorkommenden Neuliliil l«"
Au« und Zugehör wegen aus dew .
gleiche vom 25. Jul i 1872, 6 - " ^
schuldigen 200 fi. e. 8. c bewillig" "
hiezu drei Feilbietungs-Tagsl'tzung^
zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf dcn

3 0 . M a l 1 8 7 7 . ^ .
jedesmal vormittags von 9 luS ^ ^ ,
Hiergerichts mit dem Anhange an»" ^
worden, daß die Pfanorealltat w ^
erften und zweiten Feilbietuna «M ^
oder über dem SchützungSwerth, "e
dritten aber auch unter demselben lM
gegeben werden wird. <̂h

D i e Licitationsvcdingnisse, ^ ° ^
insbesondere M r Lici tant vor 8 ^ " « ^
Anbote «in lOperz. Vad ium z u M " ' ^
LicitatlonSlommission zu erlegen y ^ ^
wie daS SchichllngSftrotololl u « ° ^ ,
Grunolmchsextratl lönnen in der ^
gerichtlichen Registratur eingesehen >" ,̂

K. t. Bezirksgericht Overlap
25. November 1876.

(569-3) M' ^ '

Forderungs-Verstelgerull^
Vom l. l. Bezirksgerichte ligS "

bekannt gemacht: . F
ES sei über Ansuchen deS -> ^

Paulii von Glogowiz, in der A " " ' ^ /
fache gegen Helena Mlalar von ^ ,^ / ,
wegen schuldiger 14 l si. die elec"t>^>
bietung der für Helena Mlalar « ^
im Grundbuche Egg Urb.-Nr. ̂ W<
kommenden Realität intabuliell^ M
pacte vom 13. Oktober l843, se i l ^ f t .
1845 einverlribtcn Forderung pel ^
oder 420 ft. ö. W. bewilliget, ll"°^el>
den zu drreu Vornahme die Tage a

2. M ü r z und
16. M ü r z 1 8 7 7 , ^

jedes««! früh 9 Uhr, hirramts «"' ^
Anhange ungeordnet, daß bei der i ^
Feilbietung die Forderung auch u'",^ zü'
Schätztverthe dem Meistbietenden "
geschlagen werden. ^ B

K. t. Bezirksgericht ägS «""
Jänner 1877. ^ ^ ^ - ^
" ( 5 5 7 - 2 ) ')">'

Erecutive ...
Realitäten-VersteigeS

Vom l. l . Bezirksgericht«
wird bekannt gemacht: ... M ,

<2s sei über Ansuchen °e ^ F
Ferrant von Wippach die e l " ' ^ F
gerung dcr dem Johann Oeni'""- ^h "
'.ich Veniina, in Budanje M- ^ giH
gen, gerichtlich auf 325 ft. 6 ^ « ^ z,
litäten ad Premerstcin W M H > <
bewilliget und hiezu drei « ^ ^
Tagsatzungen, und zwar dtt e I

10. M t i N ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den ^ ..

12. M a l l » ? ? ' <9 B ;
jedesmal vormittags von ̂  '̂ MhA
in diefcr GerichtSkanzlei " " ° ' ^ l ' ^ c
angeordnet worden, daß dic^> ^ l i g ^i
bei der ersten und zweiten " " .pM'M"
um oder über dem Schätz" ' f d e ^
der dritten aber auch un" >
hlntangegeben werden. .^, ü»o^

Die
insbesondere jeder L i c i t an t " , z , h^
Anbote ein lOperz. V " ° , M « " ^
der Licltationslommission ^ g " < ^
sowie das SchützunaSproto ^ .
Grunobuchsertralt lönnen h^ n" ^
aerichtlichen NsMratus e » ^ i

K.lGezirtig«richtW.Pp^
Jänner 1877. ^
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l"5-2) Nr. 11944. f

w Executive
^ealitHten.Verfteigerung.
t ° l r ^ '̂ l- «ezirlSgerlchte «delsberg
virb btlannt gemacht: "
d°» ^ ' " 3^" "̂suchen des Stefan Delost

r ? l°3"schal.° die exec. Versteigerung
cm Josef ^lon von dort Nr. 54

Real.«!"' ^"" ' " ich auf 500 ft. abätzten

T s ^ s t t und hiezu drei > M b i e t ^ ^
^°8l«tzungen, und zwar die erfte auf den

di« Mite a u f ^ ° " '

«nd die dritte ^ i ^ n "

iede«m.l ^ M a i 1 8 7 7 ,
h X " "rmittags von 10 bis 12 Uhl.
w n ^ ^ ? " bem Anhange angeordnet
erften ^ , °b , die Pfandrealilät bei der
übe d " " ^ / l ° n 3e«lbietung nur um oder
aber ° .^^^^«ngswerth, bei der dritten
""den w i r d " " ^"selben hintangcgeben

"sb^ndere1^°"5^ngnisse, wornach
«lnbo e ,in i " " ^ ' " l a n t vor gemachtem
^ ^ t H ^ ? « ^ " " " " i"^"ben der
wie d°« ^ " ssi°n zu erlegen hat, fo-
Hrunkk,.^ ^ " " a s tololl ^ ^ ^^.

g « r l c h V ^ F ' ° " lünnen in der die«.
M'chm Registratur elngefehen werden.

^ D»b«N"^^ ^"""° °"
^^^ , Nr. 12041.

^alltateu-VelsteigelUtts.
tvirl» h . , ^ ' l- Bezirksgerichte Adelsberg

Eg ' " " gtmacht:
"°n vs r«l. . suchen des Ialob Vatouz

^ ^
^ ^ i e «I, 7 ̂ us , nun Franz Zelle von
M s i ^ . « ^ i i r i g e n , gerichttich auf
^ 6 ^ ^'^ützten Realität 8,ib Urb..

'°'<un^^^e^^^^

""e^^ärz,

"^ "uf den
" " m ^ h ^ W a i 1877,
w°r!"^« M 7 ' °°n 10 bis 12 Uhr,
3 > ' d^bem«nh«nge angeordnet
3 'und I « ' Pf°ndrealität bei der

ien ' " dem ^ " b i e t u n g nur um
« , " "er an^Vung«werlh, ^ i der

2°"ere"^bedingnisse, wornach

3"ichen ̂ / ü n n e n ^ ^^ ^^^

3̂ D ' ^ «7 r"^ "erden.
^ D ^ ^ ' H r i c h t «delsberg am

Es"s"'Nt « V " ' ^ ' vberlaüach

"gen " ^ " „ " ^ êec. Versteigerung

l^l .""buch? d7/ ^ W ft- geschützten,
"'r °w^ ^w U^" H'rrschafl Freuds
Z H > d e n H e ^ ^ 5 , Rctf.Nr.205
^ N . ^""illig t ^ lammt U„. und

"lnltta,« ' ^ i i r z 1877

D. ^"angea-b " " " " Schätzung«.
ltlsi.3 l ^<clt°t<> " " " d m wird.

^icit° °'" ^ P m « " " " "or gemacht^
»vie > « l ° m H ^ " i u m zuhanden der
Wrun^ SchüV°" zu «legen hat, so.

und der
3 ?en H . Ä liinnen in der die«.

^ ^ / ' ^ N "«? flehen werden.
^llnbt/ H ^ l Oberlalbach am

(594—3 Nr. 25576.

Executive Feilbietullg.
Vom l. l . ftHdl.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der Handel«,

firma L. Mltusch, durch Herrn Dr. Pfef.
ferer, gegen Margaretha Strulcl, oerehe-
lichte Peterlin, in St. Veit wegen der ihr
zustehenden Forderung per 1543 fl. 72 lr.,
der bis 31. Dezember 1875 mlt 72 ft.
58lr. rückständigen und von da bis zurZah.
lung laufenden 6"/ , Zinsen, der Urtheil«,
perzentualgebühr per 10 ft. 50 lr., der
auf 15 ft. 86 ' / , tr. adjustierten Gericht«,
und welterlausenden LfecutlonSlostcn die
execullve Feilbletung der nachstehenden,
der Frau Margarelha Strulel oereheUchten
Peterlin von S l . Veit gehörigen Reali-
täten, und zwar:
a) Urb.. Nr. 10/2 und 12/10, Rectf..

Nr. 4 und 6 kä PepmSseld, Eml.»
Nr. 8 »ä St. Veit, im Schatzwerthe
von 1980 fl.,

l)) Urd.'Nr. 156 aä Eommenda Laibach,
E,nl..Nr. 12 ad St. Velt, im Schütz.
werthe von 620 ft.;

c) Urb.-Nr. 7/li, Reltf.. Nr. 24 »ä St .
Veit, im SchähungSwerlhe von 210fl.,

bewilliget und zur Vornahme derselben
die Tagsatzungen auf den

3. M ä r z ,
4. A p r i l und
b. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Vcisahe angeordnet,
doß obige Realitäten einzeln ausgerufen
und bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um odcr über dem SchÜtzwcrlh, bel
der dritten aber auch unter demselben an
den Meistbietenden werden hinlangegeben
werden.

K. t. stäbt.-deleg. Vezirlsgerichl Lai.
bach am 7. Dezember l876.

(590—2) Nr. 23738.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stäbt.'deleg. vczulSgenchte
Laibach wird belannt gemacht:

Es fei über «nsuchcn deS Varthelmä
Koo^ö von Patu, Vezul Oberlaibach, die
exec. Versteigerung der dem Georg Au«
stersiö von Seedorf gehörigen, gerichtlich
auf 3019 si. geschützten Realität Elnl.-
Nr. 353 ».ä Sonnegg bewilliget und hie-
zu drei Feilbielung« - Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

3. M ä r z .
die zweite auf den

4. « l p r l l
und die dritte auf den

5. M a l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bri der
ersten und zweiten Fellblelung nur um oder
über dem Schähungswerlh, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licilationsbtdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlommisstot, zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsplotololl und der Orund-
buchSextralt lünncn in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 9. Dezember 1876.
(363—.^ Nr. 10369.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Vezirlsgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k, Finanz-
proluratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Ialob Strach von Mala ilova
«ora gehüriaen, gerichtlich auf 1870 ft.
^schätzten, im Grundbuche »ä Herrschaft
Zobeloberg gub t o w . i l l , loi.225. Rttf.-
Nr. 340 vorkommenden Realität bewil-
lget und hiezu drei Feilbietung« - Tag-

'ayungen, und zwar die erste auf den

« « " . . » . » u l d . « " " " '

. "> 3)! a l i j l? ?
l ! " " . ? " °"mittag« von 10 bis 12 Uhr,
«im hiesigen «mlSlolale mlt dem «nhanae

angeordnet worden, baß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird«

Die LicltationSbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltatlonSlommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Vrundbuchsertratl liinnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Vezirlsgericht Großlaschiz am
2. Dezember 1876.

(90—3) Nr. 11753.

Grecutive
Realitätell-Verfteigerullg.

Vom l. l. Vezirlsgerichte »delsberg
wird belannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der Frau Fsan-
zisla Vlsich von Ttieft die ef«. Verftei«
gerung der dem Ialob und Josef Lenariil
in Nadajne«Selo gehllrigcn, gerichtlich auf
2965 ft. geschätzten Realität »ud Ulb.-
Nr. 21 acl Prem M o 175 ft. 54 lr.
c. ». e. bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

10. U p r i l
und die dritte auf den

11. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichl« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bel der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungewerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die iiicltationsoedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10p:rz. Vadium zuhanden der
LlcilationSlommisfion zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund»
buchsefttalt lvnnen in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werben.

K.l. Vezirlsgericht «delsberg am 14ten
Dezember 1876.

(89—3) Nr. 11751.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerichle Adeleberg
wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
>Penlo von St. Peter die exec. Verfiel-
gerung der dem Mathias Velle von Sla-
oin» gehörigen, gerichtlich auf 1313 fi.
20 lr. geschützten Rtlllitül »ub Urb..

^ Nr. 291 aä «delsberg pew. 32 ft. 33 tr.
o. ». e. bewilliget und hiezu drei Feil.
vletungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

1 1 . M a i 1877 ,
jedesmal Vormittage von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder Über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Nnbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltalionSlommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextralt lönnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
14. Dezember 1876.

(276—2) Nr. 22277.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Franz
S a v i r ö e l und M a r g a r e t h «ch l in ,

resp. deren Erben.
Vom l. l. ftübl..deleg. VezlrlSgerichte

Laibach wird den unbelannl wo befind,
lichen Franz tziaoiriel und Margareth
«chlin, resp. deren Erben, hiemlt belannl
gemüchl:

E« habe Valentin Soetlna elnver-
stänblich mit Iesef Korizli, durch Herrn

Dr. Sajovic von Laibach, die Klage äe
pw08. 2. Ollober l. I . , Z. 22,277, auf
Anerkennung der Verjährung und der L0-
fchung der für elfteren auS dem Schuld-
scheine vom 14. Würz 1806 pr. 60 fi.
sammt Anhang und für die letztere aus
dem Schuldscheine vom I . Jul i 1806
M o . 50 ft. s. A. auf der Realität sub
Urb..Nr. 44, issclf. - Nr. 256/», wm. I,
loi. 44 ad Weichselbach haftenden Pfand-
rechte eingebracht, worüber zur ordentlichen
Verhandlung die Tagfahung auf den

17. A p r i l 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, hieraerichtS mit dem Anhange
des ß 29 a. O. O. angeordnet und den
Geklagten ob ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr Dr. Munda. Advokat in Lai-
bach, als curator aä n,owui veftellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werben wird.

K. l. ftabt.-beleg. VezirlSgericht Laibach
am 21. Dez-mber 1876.

(433—3) Nr. 400.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Robaus von St. Martin die exec. Ver-
steigerung der dem Josef Mi lo l i i von
Pscsla gehörigen, gerichtlich auf 2208 ft.
geschützten Realität, ad Herrschaft Wagens-
berg 8ub Urb.'Nr. 30, Rclf..Nr. 30, be-
williget und hiezu drei FeilbielungS-Tag.
sahungen, und zwar die erfte auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

11. A p r i l
und die dritte auf den

1 l . M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser VerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bel der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, bel
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die Licltationbbedingnisse, wornach
insbesondere ĵ der licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcltationSlommisfion zu erlegen hat, fowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextralt tonnen in der diesgerlchtltchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Llttai am 18ten
Jänner 1877.

(484-2^ Nr. 7188.

Erecutive
Realitäten'Persteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Kratnburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Er-
fchen, durch Herrn Dr. Burger, die efec.
Verfteiaerung der dem Valentin Verzij
von Oberfelchtiiig gehvrigen, gerichtlich auf
958 fi. geschätzten, im Orundbuche der
Herrschaft Lack »ud Ulb.-Nr. 2212 und
2168 vorlommenden Realität bewiüiget
und hlezu die einzige Fellbielungs-Tag-
fatzung auf den

10. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
GcrichtSlanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitäl bel
dieser Fellbictung auch unter dem Schä-
tzungswerthe hintangegeben werden wird.

Die LicltationSbedlnguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vl»r gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LictlationSlommisskn zu erlegen hat, sowie
daS «vchützungSprotololl und der Grund-
buchSeftrall ldnnen iu der diesgerlchtlichen
Registralur eingesehen werden, und sind
die für die unbekannt wo befindlichen
Gertraud Praprotnil und Franz Vertlc
lautenden Realfeilbietun«« -Rubrilen dem
bereits mit Delret vom 31. »uguft 187",
Z.4424, aufstellten cuww »ä äctuw
Herrn Dr. Mcmingcr in Krainburg zn-

«"<Ul w " ^ ^ « t c h t «rainbur, ° «

18. November 1876.
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/ ^ ine alleinstehende, solide jun q>'
^ l Frau, die der deutschen, italic-

und slavischen Sprache
5 ^ ^ m ä c h t i g ist, wünscht als Haus-
^ - ^ hälterin oder Gouvernante pla-
ciert zu werden. Adresse unter: „ k ' . 8 .
I Q " posts l n w u t e Laibach. (638) 3 -2

RnempfeUung.
Gefertigter bringt zur Kenntnis, daß er

außer den bekannten gewöhnlichen Maiweinen
auch sehr gute 1875er Voutelllenweine aus den
Gegenden Luttenberg (weiß) und Oonobitz (roth)
in Oanz-, ha lb . und Viertel-Litern im Schani-
lolale und Über die Classe abschenlt.

Lnttenberger weih 5 Liter 52 lr.
««»«bilzer roth 4 Liter 6ft l r .

(6l4j li—2 Achtungsvoll

Anton Perme.
Zahnarzt Paichels

Mundwasser-Essenz.
4M rorzüglichste Zahnreinigungs- und Erhaltungs-
mittel, ist ausser im Ordinationslokale an der
HradecskybrQeke im Mally'gchen Hause
uoch bei Harrn Apotheker Mayer und Herrn
Karinger und bei Herrn Apotheker SYOboda
am Prescheniplatz zu haben. (227) 9

Preis per Flacon l 11.
(626—3) Nr. 6645.

Dritte erec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf daS hierortige Edikt

oo« 26. Oltober 1876, Z. 6645, wird
belannt gemacht, daß in der ErecutionS-
sache des Simon Zupan von Waisach,
durch Dr. Burger, gegen Leopold Celler
von Krainburg peto. 212 f l . 84 tr. zur
zweiten auf heule angeordneten Realfeil-
bletung lein Kauflustiger «»schienen ist,
daher zur dritten auf den

1. M ä r z 1 8 7 6
beftimmtenRealfeilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
»9. Jänner 1877.
(593—3) Nr. 25307.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird belannt gegeben:
<is sli die mit Vescheid vom 13ten

Mai 1876, Z. 8158, auf den 2. August,
2. September und 4. Oktober 1876 an-
geordnet gewesene, jedoch sistieite executive
Feilbietung der dem Matthäus Gregoriö
von Naogoriz Nr. 26 gehörigen Realüäi
Urb.'Nr. 272, wiu. 1, loi. 648 aä Gmnd.
buch Eommenda Laibach im Reafsumie«
rungSwege auf den

3. M ä r z ,
4. A p r i l und
5. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr mit dem früheren An«
hange angeordnet »orden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 1. Dezember 1876.

(521—3) Nr. 13004.

Executive Feilbietung.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Feistriz

wird belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Mathias

Delleva von Prem gegen Helena GaSpersii
von dort wegen schuldigen 101 f l . ü.W.
o. g. o. in die «fec. öffentliche Versteige-
rung der der letzteren gehörigen, im Grund-
buche aä Vut RadelSegg »üb Urb.- Nr.
30^/, —11 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen SchätzungSwerthe von
600 f l . ö. W . , gewilliget und zur Vor-
nähme derselben die FeilbietungS«Tag-
satzungen auf den

2. M ü r z ,
3. » p r i l und
4. M a l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichlS
« i t dem Anhange bestimmt wocden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungSwerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

DaS Schätzungsproiotoll, der Grund-
buchSeftralt und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 14ten
November 1876.

MATICO- INJECTION
von GRIMAULT&C0* Apotheker in Paris.

< Die Wirksamkeit diese« aus den echten '
^ M a t i c o b l ä t t e r n aus Peru hergestellten
/Heilmittels ist allgemein bekannt bei der l
^ ( yono r rhoe und veral teten und
^ chronischen Tchleimstüssen. Es ist daö
« emziqe M.bikament dieser Art , dessm Einfuhr
s<>,c>ch Rußland erlaubt ist, und das einzige, l
^au f dessen l irfolg man sich verlassen kann. Um
' uielen Nachahmungen zu begegnen, wird

gebeten die Unterschrift von G r i m a u l t
>H». K o m p . auf jedem Flacon zu verlangen.

Gesucht werden
für HM>«n, >>^«»vl,»« und ^ « « l » n ö «>»^«>>K»»»<<« > > e r » » n e , , « > l « ^
«<kn«>e, die sich mit dem Verlaufe unserer beliebten (325) « . ̂

ifepoiilerunsTN-licIieine
besafsen wollen. Thäligleit sehr lohnend und mit «»««>«l»>'>«»s»V«»>'>t»ut' nicht
zu verwechseln. Auf mit «eferenien versebene Anflagen folgen detaillierte Prospette

.Z<>». l i n l n , H <̂ <̂ ., Bankgeschäfts Wien, Kärntnerftraße 45.

Personell Mn Itiinie,
besonder« Pensionisten, üehrer, altive Neamte aller Vranchen, Verwalter, Buchhalter
und stellenlose Personen, finden dauernden, angenehmen, ehrenhaften und lohnenden
Nebenverdienst, der bei einiger Qualification zum Haupt.Erwerb von ft, 1000—I500
per Jahr werde» lann. Vedingimgcn: gute Referenzen oder lleme Caution, Zuschriften
unter Chiffre H . 6 . 2 3 V 3 befördert dic Annoncen.Expedition von <^. «>. « « , , » » «

Leistungsfähige

oder solche vertrauenswürdige Persiinlichlliten, die hiezu die Vefähigung besitzen, werden !
von einem ueftrenommiecten älteren Vanlhause zum herlaufe von '̂osen und Staats^ >
papieren gegen Ratenzahlung flir alle Orte, wo dasselbe noch nicht oder uussenllgend >
vertreten ist, angestellt. — Die «edingnisse sind in jeder Hinsicht höchst gilustig, suwol >
fürs Publ i lum, als auch silr die Herren Agenten, Durch die außerordentlich glück- >
lichen Loszusammenstellungen können die Agenten bei uur einigem Fleiße ein großes >
Einkommen sich leicht erwerben. Solche Organe, dir ihre LeistunaMhigleit nachweisen >
oder verbürgen können, werden besonders berücksichtigt, eventuell mit Haupt- oder «
Veneral'Ngmturen betraut. (472) 3 - 3 >

Offerte oder persönliche Anmeldungen sind an da« V a n l h a u s V . K r a m e r , !
P r a g , Nreüntegasse 4<! neu, zu richten. >

Siigewerl-Verpachtung.
Das im Jahre 1873 neuerbaute Sägewerk des Laibacher Fürst-

bisthum-Gutes in Altenburg ob Prasberg in Steiermark, im Betriebe mit
vier Verticalsäqeklingen und zwei Circulationssägeklingen, wird vom <. M a i
oder T. J u n i R » ? 7 auf drei Jahre verpachtet.

Die Pachtbedingmsse können täglich bei der fürstbischöstichen GutS-
verwaltung in Oberburg eingesehen werden.

Guts>verwaltung Oberburg am 6. Februar 1877.

Josef Kruletz,
(633) 3 - 2 Verwalter

(4439—3) Nr. 3483.

Erinnerung
an die unbclannlen Rechtsnachfolger der

Pletriachcr Naisenlasse.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Land-

straß wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern der Plelriacher Waisenlussc hier-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Simonki i , Grundbesitzer
von Mihovo H s . . N r . 17, die Klage äs
M s » . 27. September 1876, Z. 3483,
auf Verjährt« und Lrloschenerlläruna der
bei der Realität »ud Urb.-Nr. 46 »ä
Pletriach auf Grund der Obligation vom
26. Oltober 1801 Pfandrechtlich sicher-
gestellten Forderung pr. 44 f l . 46 ' / , lr.
angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS din l . l . Erblanden abwe<
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn

Johann Tomlc von Landstraß He..Nr. 45
als ourator zä zowm bestellt und die
Tagsahung auf den

7. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um V Uhr, hiergeiichlS ange-
ordnet.

Dieselben «erden hievon zu drm Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung elforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
belWmefsen haben werden.

K. ?. Vezirlsacricht Landstruß am
27. September 1876. ' "

sb99—3) Nr. !34l

Grinnerunss. ._
Vom t. k. Vezirlegerlchte »del

wird den unbekannten Rechlsnachfol»
nach F r a n z M e z e von PlanM
innert: <, ̂

Es sei der in der Rechtssache de« '̂>
Faidiga von Adelsberg gegen Franz ̂
von Planina erfolgte Vescheid i n M "
thelleS vom 29. M a i 1876. Z. 4833, l»^
58 f l . sammt Anhang dem den u ^ l ^ '
Rechtsnachfolgern nach Franz Mzc ° '
gestellten Kur«tor Herrn t. t. Notar V«
Bezeljak zugestellt warden. ^

K. l . Bezirksgericht Adelsber«
6. Februar 1577.

( 6 3 6 - 1 ) Nr. ?3?

Erinnerung
an die Prätendenten auf die m, ^ " '
buche der Pfurrgilt Obergurl M "

Nr. 7 vorkommende Realität.
Von dem k. t. Bezirksgerichte S ^

wird den Prätendenten auf d i e ' " ^ . " h .
buche der Pfarrgilt Oberguil »"" "
Nr. 7 vorkommende Realität h>elN»
wnert: . ,,^

Es habe wider dieselben be. ' ,
Gerichte Damian Zaletu von 00"» ,
Nr. 3 die Klage auf Anerkennung^
Eigenthums auf obige Realität un° ^
staltung der Umschreibung eingebraGl,
rüber zur ordentlichen mündlichen
Handlung die Tagsahung auf t>sN

9. M ä r z 1 8 7 7 , ,
vormittags 9 Uhr, mit dem «t ,bM
§ 29 a. G. O. angeordnet wurde. ^.

Da der Aufenthalt der Geklagte«
sem Gerichte unbekannt ist, so b> w ^
deren Vertretung und auf deren ^ .̂
und Kosten den Johann Zup<"" zä
Samec von MaluvaS als oul»'"
»otum bestellt. . zü

Die Geklagten werden hl"° ^g
dem Ende verständigt, damit dm'j,
allenfalls zur rechten Zeit selbst > ,
uen oder sich einen andern S a ^ / l
bestellen und diesem Gerichte ^
machen, überhaupt im ordnung^ Kll'
Wege einschreiten und die zu H^llN '
theidigung erforderlichen Schritte e ,̂ g>
keimen, widrigens diese Rechtssache^
aufgestellten Kurator nach den ̂ <l>
mungen der Gerichtsordnung o ^ ,<
werden und die Geklagten. «".?. ,»i
übrigens freisteht, ihre RechtSbeh«^ ^
dem benannten Kurator an die t? ^
geben, sich die aus einer Berabsü"""hF
stehenden Folgen selbst bcizumesi"
werden. «, ^

K. k. Bezirksgericht Si l t i« «""
Februar 1876. ^ ^ ^ - < ?

( 5 7 7 - 2 ) 3tr. l^^ '

Executive ..
Realitäten-VerfteigcV

Vom l. l . Bezirksgerichte "
wird belannt gemacht: sillhl" «

ES sei über Ansuchen der " ^ "
ftehung Großotok die lfec Den ^ B
der dem Johann Dolleuz " ' ' ^ S l s ^
Nr. 163 gehörigen, gerichtlich " l ^ '
geschätzten Realität »ub U r b . ^ ^ ^
AdclSberg M o . 12 f l . 86 lr« , ^ ^
und hlezu drei Feilbietungs'^"'
und zwar die erste auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den _ .,

1 1 . M a i l 8 ? 7 ' ^llhz
jedesmal vormittags von 1 " ^ l < ^
hleramts mit dem Anhange ^ ^ ̂ ,
worden, daß die Pfand"« ' ' ^
ersten und Meitm F e i l b " - . ^̂ ^̂ ^̂
oder über dem Schätzm,gs"H hi""
dritten aber auch unter dew,« ^
gegeben werden wird. - l » ^

Die LicitlllionSbedingtltljk- ^ ^
lnSbisondere jeder Licitant " ^ ,
tem Anbote ein l0perz. V a d l ^ t l ^ l
der Llcitationslommission i " . zl"" ^
sowie das SchätzungSprol" ^ .
GrundbuchSertratt können ' »ec ̂
gerichtlichen Registratur «M ' sMg

K. t. Bezirksgericht »
23. Dezember 1876. ^ ^ ^

Dr»< und ««rl«g von I g "- Kleinmayr H F«d. vambeig.


